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nung auf 7 Seiten vorgeführt. Abschnitt II (18 Seiten) bringt die Formeln
für die vermittelnde Ausgleichung zunächst nur für den Fall, daß die
Gewichte aller Beobachtungen gleich, gleich eins, sind. Analog werden
im Abschnitt III die Formeln für die bedingte Ausgleichung auf 9 Seiten
und der vermittelnden Ausgleichung mit Bedingungsgleichungen auf
3 Seiten abgeleitet. Der V. Abschnitt gibt die Formeln für die Ausgleichung

von Beobachtungen verschiedener Genauigkeit auf 6 Seiten. Ein
Namen- und Sachverzeichnis beschließt die Veröffentlichung, während
das Schrifttum auf Seite VII vorgeführt wird.

Da die Matrizenrechnung vor ungefähr 100 Jahren durch Cayley
zur übersichtlichen Behandlung der Theorie der linearen Gleichungen und
linearen Substitutionen entwickelt worden ist, liegt es nahe, sie auf die
Ausgleichungsrechnung anzuwenden, da hier eben gerade diese Probleme
im Vordergrund des Interesses stehen.

Nach der Ansicht des Referenten muß die Frage jedesmal, wenn ein
neuer Kalkül auf ein bestimmtes Wissensgebiet angewendet werden will,
hier also der Matrizenkalkül auf die Ausgleichungsrechnung, sorgfältig
geprüft werden, ob die Voraussetzungen dazu erfüllt oder unerfüllbar sind.
Dies ist m. E. nur der Fall, wenn in den vorbereitenden mathematischen
Vorlesungen, in unserem Falle etwa zusammen mit der Vektor-, evtl. der
Tensorrechnung die Matrizenrechnung behandelt wird oder ohne
Stundenvermehrung behandelt werden kann. Dies macht sich aber nur
bezahlt, wenn die Matrizenrechnung auch in der Mechanik und in der Elektrotechnik

verwendet wird. Für die Ausgleichungsrechnung allein würde sich
der Aufwand nicht lohnen. Deshalb kommt es nach meiner Ansicht auch
gar nicht in Frage, in der Ausgleichungsrechnung selbst die notwendigen
Grundbegriffe und Rechenregeln der Matrizenrechnung bringen zu wollen.

Wenn auch die Schreibweise bei der Verwendung des Matrizenkalküls
sehr viel einfacher ist als bei der klassischen Methode, so sind die
maßgebenden Überlegungen sowohl bei der klassischen wie bei der Matrizenmethode

im wesentlichen dieselben. Eine bedeutende Vereinfachung
bietet die Matrizenrechnung für die Ableitung der Formeln des modernisierten

Gaußschen Algorithmus, der Methode von v. Gruber und des
Auflösungsverfahrens von Cholesky.

Für jeden, der sich nachträglich mit der Anwendung der Matrizenrechnung

auf die Ausgleichungsrechnung vertraut machen will, bietet die
vorliegende Veröffentlichung ein bequemes Hilfsmittel.

F. Baeschlin
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